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Alles neu?!

In diesem Jahr ist das ein bisschen was dran. Im Januar hat sich der neue Kir-
chengemeinderat konstituiert und hat begonnen gemeinsam zu arbeiten. Seit Ja-
nuar haben wir zudem mit Kata Szabó eine hervorragende neue Kirchenmusi-
kerin, die unsere Gemeinde richtig zum Klingen bringt. Im März wird es einen 
Umzug geben und später dann einen Neubau, von all dem werdet ihr hier lesen können.    
Und auch unserem Gemeindebrief kann man anmerken, dass hier einiges im Umbruch ist. 

In den vergangen Jahren hatte Britta Albers den Hut auf und hat jeden Gemeindebrief ge-
wissenhaft zusammengestellt, sie wusste zu jeder Zeit, welche Themen hier rein gehören. 
Sie hat hin und her geschoben und gepuzzelt, bis alles passte. Texte angemahnt, Lösungen 
gefunden, wenn die Texte doch länger waren, als gedacht.
Der fertige Gemeindebrief wurde dann ebenso gewissenhaft von vielen vielen ehrenamt-
lichen Austrägern zu jedem Briefkasten getragen und kam so direkt zu euch nach Hause.
Wir sind gerade dabei, für uns rauszufinden, wie es mit dem Gemeindebrief in Zukunft 
weitergehen wird. 
In der Vergangenheit wurde es immer schwieriger Ersatz für Austräger:innen 
zu finden und 5000 Gemeindebriefe teilen sich nicht mal eben von selbst aus.  
An dieser Stelle möchte ich mich wirklich ganz herzlich bei all den Menschen bedanken, 
die bei Wind und Wetter draußen unterwegs waren und blitzschnell und zuverlässig den 
Gemeindebrief verteilt haben. 
 
Für diese Ausgabe haben wir uns nun dazu entschieden, eine kleinere Auflage zu drucken 
und an Orten des öffentlichen Lebens für euch auszulegen. Selbstverständlich kannst du 
dir auch ein Exemplar bei den Gottesdiensten mitnehmen oder im Kirchenbüro abholen. 

Wir nutzen die Zeit bis zur nächsten Ausgabe, schmieden Pläne, feilen an der Umsetzung 
und sind offen für neue Anregungen. Ganz sicher ist, dass wir den Gemeindebrief weiter 
fortführen wollen. 
Viel Spaß beim Lesen und Stöbern und falls du die beste Idee der Welt für unseren Ge-
meindebrief hast, dann immer her damit. Wir freuen uns über jeden Mitstreiter!
 
Eure Cathi

INFOS ZU DIESEM GEMEINDEBRIEF

Here comes the sun!

Der Winter hatte viele graue Tage. Eine dicke Wolkende-
cke lag über uns, manchmal konnten wir nicht sehen, wo 
die Sonne steht. Da ziehen sich die Tage und die Sehn-
sucht nach Sonne und milden Temperaturen wird groß.
Wie schön ist es, wenn der Frühling langsam zurückkehrt! 
Die Sonne bricht durch die Wolken und bald recken sich 
Schneeglöckchen und Narzissen ihr entgegen. 
Die ersten Frühlingstage fallen in diesem Jahr mit der 
Passionszeit zusammen. Mit sieben Andachten wollen 
wir unseren Blick auf diese besondere Zeit schärfen. Im-
mer am Mittwochabend werden wir eine Andacht feiern, in der wir gemeinsam ein Bild be-
trachten. Ein Gemälde, eine Zeichnung oder eine Photographie soll uns neue Wege durch 
die Passionszeit weisen. 
Es bleibt paradox: Durch die Passionszeit bewegen wir uns auf Karfreitag und Ostern zu-
gleich zu. Es ist eine Zeit, die mit Karfreitag das Leid zum Thema hat: All das, was schief 
läuft und von dem wir wissen, dass wir es eigentlich besser hinbekommen könnten. Es ist 
auch eine Zeit, die die Erinnerung an Ostern in sich trägt. Ostern bedeutet, dass Gott neues 
Leben gerade da schenkt, wo wir aus eigener Kraft nicht mehr weiter wissen.  
So passiert es auch Hagar. Von ihr stammen die Worte, die uns als Losung durch dieses Jahr 
begleiten: „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
Hagar sagt das zu Gott an einem Wendepunkt in ihrem Leben. Sie kommt aus einer see-
lischen Eiszeit. Die Menschen, mit denen sie zusammenlebt, haben sie so schlecht be-
handelt, dass sie geflohen ist. Als schwangere Frau! An einer Quelle bricht sie zusammen 
und klagt Gott ihr Leid. Und Gott schickt ihr einen Engel. Der spricht mit ihr, tröstet sie und 
gibt ihr neuen Mut. Und Hagar merkt: Gott ist mit mir. Mit mir, einer einfachen Magd, die 
sonst dienen muss und übersehen wird. Mit keinem anderen Menschen redet Gott im 16. 
Kapitel des 1. Buch Mose! Außer mit Hagar. Für sie nimmt er sich Zeit. Und so intim wird 
die Beziehung, dass Hagar Gott einen liebevollen Namen gibt: Gott, der mich sieht. 
Wenn wir in schweren Zeiten erkennen, dass Gott uns sieht und bei uns ist… Dann ist das, 
wie die Sonne, die nach langem Winter durch die Wolken bricht!
Ich freue mich auf helle Begegnungen mit Ihnen im Pfarrsprengel. 
Bei Sonne und bei Regen!

Herzlich Ihr
Pastor Gregor Brysch
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LIEBE GEMEINDE
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HERZLICH WILLKOMMEN

Kirchenmusik 
Seit Anfang Januar ist Kata Szabó neue Kantorin 
in unserem Pfarrsprengel. In einem aufwändigen 
Bewerbungsverfahren hatte sie sich gegen überraschend 
viele Mitbewerber*innen durchsetzen können.  
Kata Szabó ist 36 Jahre jung und stammt aus Ungarn, wo 
sie in einer sehr musikalischen Familie aufgewachsen 
ist. Nach einem Orgelstudium in Budapest kam sie nach 
Würzburg, um dort Kirchenmusik zu studieren.
Nach einer ersten Anstellung in Zarrentin hat sie die 
Liebe zum Norden nun zu uns in die Vierlande geführt.
Ich treffe sie zu einem Plausch in unserer Scheune und 
bin gespannt, wie sie in ihrem neuen Arbeitsumfeld angekommen ist.

Nils Kiesbye: Du hast bestimmt gemerkt, wie sehr sich alle darüber freuen, dass du da 
bist und wir nun endlich eine neue Kirchenmusikerin haben. Wie sind denn deine ersten 
Eindrücke so?
Kata: Ich finde die Arbeit hier unwahrscheinlich vielseitig, dass gefällt mir sehr. Im Chor 
singen zum Beispiel Menschen aus unterschiedlichen Gemeinden, aber nicht nur aus dem 
Pfarrsprengel. Gerade haben wir zwei neue Tenöre dazu bekommen. Wir sind jetzt also 
schon ein vierstimmiger Chor geworden!
NK: Das ist ja toll. Hast du denn schon Pläne, wo es mit der Kantorei hingehen soll?
Kata: Wir planen die ersten Auftritte! Ostern wollen wir im Gottesdienst in Kirchwerder 
singen und haben uns Stücke von Schubert, Homilius und Bach vorgenommen. Auch für 
den Advent ist ein Konzert geplant und auch in den Gottesdiensten wollen wir gern öfter 
mal dabei sein.
NK: Du warst ja ganz schön aktiv in den letzten Wochen und hast dir alles mögliche 
angeguckt. Was hat dich außer der Kantorei denn noch beschäftigt?
Kata: Zum Beispiel habe ich den Kinderchor kennengelernt, den Ina Rosenau 
leitet. Bei der Probe habe ich ein bisschen Klavier gespielt, die Kinder standen 
um das Klavier herum und haben gesungen. Ina hatte mit ihnen ein Schattenspiel 
einstudiert, ganz viele Eltern sind da gewesen, das hat richtig Spaß gemacht! 
Ach, und die vielen Trauerfeiern! Da sind ja oft noch andere Musiker dabei, Gesine Grube 
habe ich da kennengelernt, Christoph Elze und sogar auch Jazzmusiker! Das ist total 
spannend, weil sich da gleich Konzertideen entwickeln. Und Inga aus Curslack und Ilona 
aus Altengamme habe ich auch schon getroffen. Wir bereiten uns gerade auf den nächsten 
Friedensgottesdienst in der Gedenkstätte vor und auf den Vierländer Gottesdienst im Juni 
auch schon. Oh, und den Gospelchor habe ich neulich besucht, das war auch schön!
NK: Das sind ja echt viele Eindrücke und Begegnungen in so kurzer Zeit! Erzähl doch noch 
mal, was dich eigentlich an der Stelle interessiert hat, als du dich im letzten Jahr hier 
beworben hast. 
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KATA SZABÓ    

Kata: Das war ein Gefühl im Herzen. Ich bin in Ungarn in einer kleinen Stadt an der Donau 
aufgewachsen. Das Ländliche hat mir gleich gefallen, und dass die Stadt auch nicht weit 
weg ist. Und es ist so lebendig hier! Und es gibt auch viele Musiker – ich freue mich über 
die neuen Möglichkeiten, sich auszutauschen. Dadurch bekommt man viele Impulse. Und 
wir freuen uns schon darauf, im April nach Fünfhausen zu ziehen, wo es im Gemeindehaus 
einen tollen Flügel gibt!
NK: Was machst du eigentlich gern, wenn du nicht gerade Musik machst?
Kata: Reisen! Ich entdecke gerne neue Länder. Während des Studiums war ich an der 
Ostküste in den USA. Da gibt es noch den Beruf des Kino-Organisten! Und Australien war 
auch was ganz Besonderes. Und sonst bin ich gern in der Natur unterwegs, am liebsten 
zu Fuß. Und ein- oder zweimal im Jahr besuche ich meine Familie in Ungarn, das ist mir 
ganz wichtig.
NK: Du bist ja gerade erst angekommen, aber du kannst ja trotzdem mal nach vorne 
gucken. Was wünschst du dir für deine Arbeit hier im Pfarrsprengel für die Zukunft?
Kata: Ich habe den großen Wunsch, mit mehreren Generationen zusammen zu arbeiten. 
Mit Erwachsenen, mit älteren Menschen, aber auch mit Kindern und Jugendlichen. Das 
mag ich. Und die Zusammenarbeit mit anderen Musikern, das ist auch wichtig. Das zieht 
dann neue Menschen an, die Erfahrung habe ich schon oft gemacht.
NK: Mach doch mal Werbung: Warum sollte man zu dir in den Chor kommen und 
mitsingen?
Kata: Singen ist gesund! Weil es der Seele und dem Körper gut tut. Weil man in 
Gemeinschaft ist und zusammen auf eine Welle kommt. Das ist eine Erfahrung, die es nur 
im Chor gibt. Und man muss auch keine Angst haben! Es geht auch ohne Noten, die Ohren 
sind das Wichtigste – und die Liebe zur Musik.
NK: Ich bin sicher, dass deine Begeisterung für die Musik noch viel Menschen anstecken 
wird! Viel Erfolg und Gottes Segen bei deiner Arbeit – und danke dir für das Gespräch!

Unsere Chöre
In allen Chören sind neue Gesichter und Stimmen jederzeit herzlich willkommen!

   Kantorei            Kinderchor   Gospelchor
   
   Leitung: Kata Szabó           Leitung: Ina Rosenau  Leitung: Mike Flannagan

   Probe: Scheune            Probe: GZ Fünfhausen  Probe: Scheune
 (oder Absprache)                  (oder Absprache)
    Dienstag, 19 Uhr      Montag, ab 16:00 Uhr              Mittwoch, 19:30 Uhr

   Kontakt:             Kontakt:   Kontakt:  
   0170 / 418 36 31            040 / 736 75 521                   0172 4181595   
   kirchenmusik@st-severini.de        ina.rosenau@gmx.de  dirk@klojoter.de 
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Weltgebetstag 2023 in Kirchwerder „Taiwan“
Ich habe von eurem Glauben gehört

Taiwan, ein Land, das es offiziell nicht gibt. Die Insel Taiwan liegt 180 km vor der Küste 
Chinas zwischen Japan und den Philippinen. Im 16. Jahrhundert haben portugiesische See-

fahrer die Insel Formosa (die Schöne) genannt.  
Neben abwechslungsreichen Landschaften gibt es 
in Taiwan auch viele Naturschönheiten. Es ist füh-
rend auf dem Gebiet der Hightech Industrie und 
verdankt seine Weltmarktrolle in der IT-Branche 
nicht zuletzt dem hohen Anteil  von Frauen am Er-
werbsleben. Die Hauptstadt Taipeh ist eine hoch-
moderne Millionenstadt.
Nach vielen Machtwechseln sieht sich Taiwan 
heute als souveräner Staat, wird aber nur von 
wenigen Ländern der Welt anerkannt. Die USA 
und auch die Bundesrepublik Deutschland erken-
nen Taiwan nicht an. Die Volksrepublik China er-
hebt Machtanspruch auf Taiwan als „Chinesische  
Provinz“.

Die Bevölkerung Taiwans besteht zur großen Mehrheit aus Nachkommen von seit Jahr-
hunderten aus China Eingewanderten. In Taiwan herrscht große religiöse Vielfalt und Reli-
gionsfreiheit. Der Weltgebetstag wird in Taiwan seit 1935 gefeiert.

Ihr seid hiermit herzlich eingeladen den Weltgebetstag mit uns zu feiern am

Freitag, dem 3. März um 19.00 Uhr in der Kirche St. Severini in Kirchwerder.

Für das gesamte WGT-Team
Uta Benszus und Anngret Timmann

WELTGEBETSTAG 2023

Am Samstag, dem 4. März von 10.00 bis 12.00 Uhr findet der 
Kinderweltgebetstag in Curslack statt - 

wir beginnen mit dem Glockenläuten in der Kirche!
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Friedensgottesdienst am 26. März 2023 um 10.00 Uhr 

Auch in diesem Jahr laden die Vier- und Marschländer 
evangelischen Gemeinden zum gemeinsamen Frie-
densgottesdienst in der KZ-Gedenkstätte Neuengam-
me ein. 
Dieses Mal findet der Gottesdienst im Südflügel der 
ehemaligen Waltherwerke statt. Von 1943 bis 1945 
mussten KZ-Häftlinge in diesem Gebäude für die Fir-
ma Walther Gewehre und Pistolen bauen. Sie bauten 
die Waffen für ihre Aufseher und für die deutsche 
Wehrmacht, die Krieg gegen ihre Heimatländer führte.  
Erinnerungen von Überlebenden, die in der Rüstungs-
produktion für Deutschland arbeiten mussten oder 
dem Bombenkrieg ausgeliefert waren, kommen im 
Gottesdienst zur Sprache. 
Aus der ehemaligen Waffenfabrik wur-
de vor fast 30 Jahren eine Gedenkstätte.  
Wie können wir dort die Hoffnung auf Frieden stär-
ken? Das ist die Herausforderung, der wir uns mit die-
sem Gottesdienst stellen wollen. 

Pastor Hanno Billerbeck

Arbeitskreis kirchliche Gedenkstättenarbeit an der KZ-Gedenkstätte Neuengamme

KZ-GEDENKSTÄTTE NEUENGAMME

ÖKUMENISCHER KREUZWEG
AUF DEM GELÄNDE DES EHEMALIGEN  

KONZENTRATIONSLAGERS 
NEUENGAMME

PALMSONNTAG, 02. APRIL 2023
17:00 UHR

BEGINN AM „LAGERBAHNHOF“
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7 Wochen – 7 Bilder

In der Passionszeit finden im Pfarrspren-
gel jeden Mittwoch von 19.00 - 19.30 Uhr  
Passionsandachten  in unseren Kirchen statt. 

Anhand von Bildern wollen wir uns dem Leiden und Sterben 
Jesu nähern.

01.03 -  Kirchwerder Nils Kiesbye

08.03 -  Curslack  Alexander Braun

15.03 -  Neuengamme Gregor Brysch

22.03 -  Curslack  Doris Spinger

29.03 -  Kirchwerder Gregor Brysch

06.04 -  Curslack  Pfarrteam
Gründonnerstag   mit Tischabendmahl

GEMEINDELEBEN

Information fürs Frauenfrühstück in Fünfhausen

Absage: Samstag, 22. April 

Aus organisatorischen Gründen müssen wir das Frauenfrühstück am 22. April leider ab-
sagen, wir suchen nach einem Alternativtermin und werden im nächsten Gemeindebrief 
darüber berichten. 

Urlaubsvertretung gesucht

Wir suchen eine Krankheits- und Urlaubsvertretung für unsere Reinigungskräfte der 
Gemeinderäume sowie der Kirche in Kirchwerder und Fünfhausen. 

Die Stundenzahl richtet sich dabei nach Urlaubssituation oder dem Krankeitsfall. 
Abgerechnet wird über steuerfreien Aufwand. 
Kontakt und weitere Informationen zunächst über das Kirchenbüro. Tel. 040 / 723 02 02.
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GEMEINDELEBEN

Umzug des Kirchengemeindebüros

Das Gemeindebüro befindet sich aktuell im Fersenweg 
537 - die gute Nachricht zuerst: Da kommt es auch wieder 
hin. In einen Neubau, der endlich auch barrierefrei zu 
erreichen ist und in dem der auch der Sozialtrakt der 
Friedhofsmitarbeitenden ausreichend Platz erhält. Während 
der Bauphase müssen wir also umziehen. 

Ab dem 16. März beginnt der Umzug des Gemeindebüros 
in den Konfisaal des Pastorats, ab dem 23. März sind wir dann dort zu finden. 
(Kirchenheerweg 6)
Der Umzug ist gut vorbereitet. Wir gehen davon aus, unproblematisch weiterhin erreichbar 
zu sein. Telefonnummer, Fax und E-Mail bleiben gleich. Richtet euch trotz allem darauf ein, 
dass es ein paar Tage dauern wird, bis die Abläufe wieder ganz reibungslos funktionieren.

Synodenwahl 2023 - Kirche mitgestalten!

Alle sechs Jahre wird die Synode des Kirchenkreises Hamburg-Ost neu gewählt. Bis zum 14. 
Mai 2023 können Wahlvorschläge eingereicht werden. 

Was ist die Synode? -> Vereinfacht gesagt ist die Synode das „Kirchenparlament“. Die 
gewählten 121 Synodalen beschließen den Haushalt, legen inhaltliche Schwerpunkte 
fest, wählen Pröpstinnen und Pröpste und verteilen die Kirchensteuermittel auf 
Kirchengemeinden und Projekte. 
Wer kann kandidieren? -> Kandidieren können alle, Mitglieder einer Kirchengemeinde im 
Kirchenkreis Hamburg-Ost und mindestens 18 Jahre alt sind (am 3. September 2023). 10 % 
der gewählten Synodalen sollen unter 27 Jahren alt sein!
Wer kann Wahlvorschläge machen? -> Jemanden vorschlagen kann jedes Gemeindemitglied 
im Kirchenkreis Hamburg-Ost ab 14 Jahren. 
Wer kann wählen? Alle Kirchengemeinderäte der 109 Kirchengemeinden im Ev. Luth. 
Kirchenkreis Hamburg-Ost wählen in dem Zeitraum vom 03. bis 30. September 2023.

Bis zum 14. Mai 2023 müssen Wahlvorschläge über ein Formular per E-Mail oder per Post 
bei der Wahlbeauftragten des Kirchenkreises eingereicht werden! 

Möchten Sie mitgestalten? Wenden Sie sich gern an die Wahlbeauftragte, Dr. Ortrun Onnen, 
Tel.: 040-519000-228, o.onnen@kirche-hamburg-ost.de oder an den Kirchengemeinderat 
Ihrer Kirchengemeinde.
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Offene Kirche

In diesem Jahr werden wir die Kirche von Ostern bis zum Reformationstag öffnen. 
Wir freuen uns selbstverständlich über alle Besucher, die unsere schöne Kirche be-
sichtigen wollen. 

Offene Kirche: Ab Ostermontag, dem 10.04.2023 bis zum Reformationstag am 
31.10.2023. Die Kirche ist in diesem Zeitraum von 10.00-17.00 Uhr geöffnet.  

Das Auf- und Abschließen der Türen wird durch ein verantwortungsvolles Team 
von Ehrenamtlichen organisiert. Vielleicht wohnst du ja in der Nachbarschaft oder 
führt dein abendlicher Spaziergang sowieso an der Kirche vorbei? Solltest du Lust 
darauf haben, uns bei diesem Dienst zu unterstützen, melde dich gerne per Mail an  
catharina.koch@st-severini.de oder im Kirchenbüro unter Tel. 723 02 02.  

Goldene Konfirmation

In diesem Jahr feiern unsere Konfirmanden von 1973 ihre goldene Konfirmation! 

Zückt schon mal die Kalender und haltet euch den 18.06.2023 frei! 
 
In den kommenden Wochen werden wir uns ganz tief in unsere Archive stürzen, um 
so viele Adressen, wie möglich zu finden und euch persönlich einzuladen. Und genau 
an der Stelle kommt ihr ins Spiel: Wir können fast alle Goldkonfirmand:innen finden, 
die noch hier in der Umgebung wohnen. Wer ausgewandert ist oder inzwischen über 
Elbe lebt, den finden wir vermutlich nicht. Nutzt die Chance, ruft alte Freund:innen 
und Bekannte an und erinnert sie daran, dass sie auch dann herzlich eingeladen sind, 
wenn sie nicht mehr hier wohnen.

GEMEINDELEBEN
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Halli Hallo Ihr Junggebliebenen!

Wir sind die Neuen im Seniorenausschuss, Catharina Koch, Claudia Streiber und Silke  
Peters. Um in den Ausschüssen mitzuarbeiten, muss man übrigens nicht im KGR sein. 
Wenn du Lust und Zeit hast, dich in der Seniorenarbeit einzubringen, haben wir noch 
Plätze frei!
In unserer Gemeinde haben wir einen tollen, le-
bendigen Seniorenkreis.  In der Vergangenheit hat 
Renate Josenhans tolle Arbeit geleistet und wir sind 
froh, dass sie uns erhalten bleibt: Als gern gesehe-
ner Gast und freundliche Vertretung im Sommer! 
Wir treffen uns jeden ersten und dritten Freitag im 
Monat zwischen 15.30 und 17.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Fünfhausen, am Lauweg 16. 
Hier sitzen wir gemütlich zusammen. Und bei einer 
guten Tasse Kaffee oder Tee und einem leckeren 
Stück Kuchen, finden wir Zeit für nette Gespräche, lustige Geschichten und fröhlichen 
Gesang.
Wenn Du auch Lust hast, liebe Menschen zu treffen und Deine Lachmuskeln und Stimm-
bänder „zu trainieren“, dann nimm jetzt das Telefon in die Hand und wähle die folgende 
Telefonnummer: 0176 32 83 80 10
Claudia wird Deinen Namen notieren und schon ist Dir ein Platz in unserer Mitte sicher!
Schau doch einfach mal vorbei, und mach Dir selbst ein Bild. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn auch Du nächstes Mal dabei bist. Denn gemeinsam ist man nicht einsam!

Wir freuen uns auf Dich! 
Cathi, Claudia und Silke

SENIOREN
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FreitagAbend - Vorhang auf!
 

Der Vorhang geht auf ! 
Was mag dahinter sein?  

Wer oder was zeigt sich und was kann ich entdecken?
Bei guter Musik, Getränken, einem kleinen Imbiss und

 mit netten Leuten wollen wir mit euch Kirche anders erleben.

Am 21. April heißt es wieder „FreitagAbend“  um 19.30 Uhr   
diesmal in der Curslacker Kirche.

VERANSTALTUNGEN & GOTTESDIENSTE

Ostermontag für Familien 

Wir laden euch herzlich zum Familiengottesdienst im Gemeindezentrum Fünfhausen ein. 

Wir wollen am 10. April um 11:00 Uhr mit euch Gottesdienst feiern. Pastorin Hildegard 
Emmermann und Ina Rosenau bereiten eden Ostergottesdienst für die ganze Familie vor. 
Im Anschluss dürfen alle Kinder Ostereier suchen und auch für Kaffee und Kekse ist gesorgt.  
Wir freuen uns auf euch!

Gethsemanenacht für Jugendliche
„Bleibet hier und wachet mit mir - wachet und betet.“
In diesem Jahr soll es endlich wieder eine Gethsemane-Nacht für Jugendliche geben. 
Nähere Infos dazu folgen in der Whatsapp-Gruppe.  

Wir werden die Nacht gemeinsam durchwachen. Stündlich gibt es Andachten, aber auch 
Bastelaktionen, Spiele o.ä... Wenn ihr Interesse habt, meldet euch direkt bei Cathi. 
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VERANSTALTUNGEN & GOTTESDIENSTE

Radsport-Gottesdienst

Auf zum 12. Radsport-Gottesdienst am Pfingstmontag, 
dem 29.05.2023, in St. Johannis zu Neuengamme.  
 
11:00 Uhr Gottesdienst 
12:15 Uhr zu 15, 30 oder 50km Rundtouren
14:00 Gegrilltes hinter dem Gemeindehaus

Kaffee und Kuchen gibt es sogar schon vorher, für das 
leibliche Wohl ist also ausreichend gesorgt. 

Organisation: 
Hans-Joachim Burkhardt, Tel.: 040 / 723 45 84 
RAGO@kirche-neuengamme.de

Einladung zum Tauffest

Am 25. Juni wollen wir wieder ein gemeinsames Tauffest am Wasser feiern. Der Vier-
länder Pfarrsprengel lädt alle, die sich eine Taufe unter freiem Himmel wünschen, ganz 
herzlich zu einem gemeinsamen Tauffest ein. Wir Pastoren machen uns die Füße nass 
und taufen im See – wie früher.

Der  Taufgottesdienst  findet  am  25. Juni 2023 in Kirchwerder am Holake Brack statt. 
Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um baldige Anmeldung in unserem Kirchenbüro! 
Tauffest im Pfarrsprengel. Eltern mit ihren Kindern, Jugendliche und Erwachsene sind 
alle herzlich willkommen. 
Euer Pfarrteam
Doris, Alex, Nils und Gregor
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Anmeldetermine Konfi 2024

Es geht wieder los! Wir starten die Anmelderunde für den neuen Jahrgang und freuen uns 
schon riesig auf Euch!
Wenn Ihr am 27.04.2024 mindestens 14 Jahre (Jahrgang 2009/2010) alt seid oder älter, 
wenn Ihr Lust darauf habt, Euren Glauben kennenzulernen und Euch im nächsten Jahr 
konfirmieren zu lassen, dann kommt gerne zu unserer Anmelderunde vorbei.  

Am Mittwoch, dem 29. März 2023 im Gemeindezentrum Fünfhausen von 17.00-19.00 Uhr
(Lauweg 16).
Am Donnerstag, dem 30. März 2023 in der Scheune in Kirchwerder von 17.00-19.00 Uhr 
(Kirchenheerweg 6 a).

Bringt einen Elternteil oder Erziehungsberechtigten mit. Ihr braucht Eure Geburtsurkunde 
in Kopie und, falls ihr habt, Eure Taufurkunde. 
Keine Sorge, falls Ihr noch nicht getauft sein solltet, meldet Euch auch gerne an, wir feiern 
eine große Konfitaufe zusammen. 
Falls ihr an beiden Terminen nicht kommen könnt, meldet Euch gerne per Mail an 
catharina.koch@st-severini.de oder im Kirchenbüro unter Tel. 723 02 02.  

Unser Konfimodell läuft über ein Jahr, die Konfirmationen findet am 27. April 2024 statt 
und wir treffen uns einmal monatlich am Samstag von 10.00-16.00 Uhr. Die Termine ste-
hen schon rechtzeitig fest, damit Ihr Euch gut drauf einstellen könnt.

Euer Nils, Gregor und eure Cathi

Vorstellungsgottesdienst 

Am 16. April findet in Kirchwerder um 10:00 Uhr der Vorstellungsgottesdienst 
unserer diesjährigen Konfis statt. Dort habt ihr die Möglichkeit unsere Kon-
fis vor ihrer Konfirmation kennenzulernen und die Konfis bekommen die Gelegen-
heit, hinter die Kulissen zu schauen und einen Gottesdienst aktiv mitzugestalten.  

Konfirmationen 2023

Die meisten unserer Konfis werden am 06.05.23 in insgesamt drei Gottesdiensten kon-
firmiert. Nochfolgend könnt ihr sehen, wer in welchen Gruppen konfirmiert wird.  
Bis es soweit ist, werden wir noch gemeinsam auf Konfifahrt nach Sankt Peter-Ording fah-
ren und freuen uns darauf, gemeinsam mit den Konfis auf den großen Tag hinzufiebern.

KONFI
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Samstag, 06.05.23 um 10:00 Uhr,  
St. Severini

UNSERE  KONFIS

 
Samstag, 30.04.2023, 10:00 Uhr,  
St. Johannis zu Neuengamme

Fritzi Kreipe
Frida Tietz

Jakob Adler
Bjarne Albers
Lilith von Arnstedt
Alissa Berger
Finn Bolle
Katharina Daams
Phillip Elias
Finn Garbers
Laura Goes
Antonia Hoffmann
Louis Kielau
Kevin Nickel
Leonie Nickel
Constantin Pernitt
Paul Pflug
Lennard Riecken
Mara Savignano
Kieran Schwieger
Rouven Schwieger
Paul Weitzel
Bennet Witt
Michel Zimney
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Samstag, 06.05.2023, 12:00 Uhr, 
St. Severini

UNSERE  KONFIS 2023

Jeske Eggers
Lina Hamburg
Mia Heselich
Lotta Kindler
Leonie Klingwort
Johanna Koops
Jana Ludwig
Paulina Marks
Carolin Mathes
Tanja Matthies
Tessa Pfennigschmidt
Laura Reimers
Fiene Reinhold
Jolina Reitenbach
Thara Rosenau
Maya Theede
Kira Zink
Luisa Zur
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Samstag, 06.05.2023, 14:00 Uhr,
St. Severini

UNSERE  KONFIS 2023

Samstag, 13.05.2023, 10:00 Uhr,
St. Severini
Mika Hewelt ( Albers)
Freyja Helbing

Emilia Beeken
Matthis Behr
Tom Blumenthal
Charlotte Bötel
Romy Bötel
Valentina Deutschmann
Konstantin Döcke
Lasse Dreas
Linus Eggers
Max Evers
Julien Groth
Jesse Heitmann
Malte Kiesbye
Lara Klopp
Mats Reinke
Michel Riechert
Justin Schöder
Jonas Wünsche
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Liebe Kinder, liebe Eltern,

nach dem Zeltlager ist ja bekanntermaßen vor dem Zeltlager. Perfekt, 
um sich Gedanken darüber zu machen, wie man den Sommer ver-
bringen möchte! 
Wir wissen schon, was wir vorhaben: Vom 05.-19. August 23 findet ihr uns im Abenteuer-
zeltlager Groß-Wittfeitzen und damit uns nicht so langweilig allein im Wald wird, möchten 
wir dich gerne mitnehmen! 
In diesem Jahr können wir endlich wieder zwei Wochen lang zusammen verreisen und 
freuen uns schon riesig auf den trubeligen Zeltplatz voller Kinder. Sichert euch schnell ei-
nen der begehrten Plätze. 
Wir habens im Gefühl: Das Zeltlager 2023 wird ganz wunderbar!

Zeit: Samstag, 05. August bis Samstag, 19. August 2023 (15 Tage)
Ort: Zeltlager mitten im Wald, 29496 Groß-Wittfeitzen, Kreis Lüchow/Dannenberg.
Gruppe: Mitfahren können Kinder im Alter von 7 bis 13.  Die Teilnehmerzahl ist auf 35 Kin-
der begrenzt.
Gemeinden: Kirchwerder, Curslack, Alster-Bund, Altona-Ost und Wichern-Kirche 
Kosten: Fahrt, Unterkunft, Vollverpflegung, Eintritt ins Naturbad u. a. betragen € 390,-. 
Anmeldung: Hier geht es der Reihe nach! Optimal ist daher eine Zusendung der Anmel-
dung an catharina.koch@st-severini.de. Die Anmeldung ist erst nach Erhalt der Anzahlung 
in Höhe von € 100,- erfolgt. Eine Warteliste wird bei Bedarf entsprechend geführt.
Natürlich könnt ihr die Anmeldung auch beim Kirchenbüro einwerfen oder per Post sen-
den an: Kirchengemeinde Kirchwerder, Catharina Koch, Fersenweg 537, 21037 Hamburg. 
 
Für staatliche Zuschüsse kontaktiert bitte Catharina Koch unter catharina.koch@st-sever-
ini.de oder 0151 2914 2268. Solltet ihr berechtigt sein, kann sich der Beitrag so auf bis zu 
83,50€ reduzieren. 

Wir freuen uns auf euch!
Liebe Grüße, Cathi, Lena und das Zeltlagerteam 2023

ZELTLAGERANMELDUNG
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Ausschüsse

Nach der Wahl im Dezember, hat sich der neue Kirchengemeinderat im Januar konstituiert 
und direkt mit der Arbeit begonnen. Eine Kirchengemeinde leitet sich schließlich nicht von 
allein. 
Unsere Struktur sieht vor, dass wir alle größeren Themen der Gemeinde in passende 
Ausschüsse delegieren und dort diskutieren. In den Ausschüssen dürfen auch Gemein-
demitglieder arbeiten, die nicht im KGR sind. So stellen wir sicher, von dem Experten-
wissen  aller unserer Gemeindemitglieder profitieren zu können. Die Ausschüsse er-
arbeiten dann Anträge, die im gesamten KGR zum Beschluss vorgelegt werden müssen.  
Solltest du beim Lesen der Ausschüsse jetzt große Augen bekommst, weil du den per-
fekten Ausschuss gefunden hast, melde dich im Kirchenbüro unter 723 02 02, wir 
kontaktieren dich umgehend und binden dich herzlich gerne mit in unsere Arbeit ein.  

- Bau und Instandhaltung & Pacht, Erbbau und Vermietung
Hans-Hermann Mauer, Christa Mohn, Holger Heitmann, Jens Albers, Hans-Jürgen Kühn
Sabine Koops, Heinz-Hermann Koops
- Finanzen
Hans-Hermann Mauer, Christa Mohn, Holger Heitmann, Gregor Brysch
- Friedhof
Hans-Jürgen Kühn, Evelyn Elze, Max Heilmann
Heiko Schmitt
- Gottesdienst- pfarrsprengelübergreifend
Jannik Stoewing, Nils Kiesbye, Gregor Brysch, Catharina Koch
- Kinder, Jugend, Zeltlager
Catharina Koch, Jannik Stoewing, Evelyn Elze, Sabine Koops, Nils Kiesbye
- Musik - pfarrsprengelübergreifend
Nils Kiesbye, Kata Szabó, 
- Senioren
Claudia Streiber, Silke Peters, Catharina Koch
- Öffentlichkeitsarbeit - pfarrsprengelübergreifend
Jannik Stoewing, Catharina Koch, Nils Kiesbye, Hans-Hermann Mauer
- Veranstaltungsausschuss
Christa Mohn, Bettina Holert, Claudia Streiber

AUS DEM KGR
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Ausstellung im Freilichtmuseum Rieck Haus  

vom 01. April – 31.Oktober 2023

Heute dekorieren wir die Wände unserer Wohnung mit gerahmten Fotos, Pinnwänden, 
Gemälden oder einfach nur Tapeten. Vor mehreren hundert Jahren gab es diese Auswahl 
noch nicht. Wer alte Bauernhäuser besucht, findet gerade in Norddeutschland die typi-
schen blau-weißen Motivfliesen an den Wänden der Wohnräume. Diese aus den Nieder-
landen stammenden Fliesen gehen ins frühe 17. Jahrhundert zurück. Sie haben nicht nur 
die praktische Funktion vor Nässe im Mauerwerk zu schützen, sondern sie sind vor allem 
dekorativ und informativ. Besonders interessant sind die Fliesen mit biblischen Motiven 
aus dem Alten und Neuen Testament. Bei genauerem Blick sind zum Beispiel die beiden 
Kundschafter Josua und Kaleb zu sehen, die zu einer Erkundungstour ins gelobte Land zie-
hen und als Beweis für den dort herrschenden Überfluss eine Riesentraube mitbringen, die 
sie zwischen ihren Schultern stemmen. 
Über 600 verschiedene Motive von Bibelfliesen sind bekannt. Sie hängen etwa in der Grot 
und Lütt Döns des Freilichtmuseum Rieck Haus und in vielen Hufnerhäusern der Vierlande.

Ab dem 1. April 2023 zeigt die Bergedorfer Museumslandschaft im Freilichtmuseum Rieck 
Haus eine Ausstellung zu diesem Kulturschatz aus der friesischen Region. 
Die Schau mit dem Titel „De blaue Stuuv – Bibelfliesen in Vierländer Bauernhäusern“ ist 
in Kooperation mit dem Bibelfliesenteam, das eine Wanderausstellung mit 96 historischen 
Bibelfliesen zusammengestellt hat, und der Kirchengemeinde St. Nicolai zu Altengamme 
entstanden. „Der thematische Bezug von Bibelfliesen und den Vierlanden bietet uns eine 
ideale Möglichkeit der Kooperation von Kirche und Museum.“, so die Leiterin der Bergedor-
fer Museumslandschaft, Dr. Schanett Riller, und Pastor Martin Waltsgott aus Altengamme. 
Anhand von rund 100 historischen Originalfliesen wird die Vielfalt der Moti-
ve auf Bibelfliesen aufgezeigt. Welche Geschichten aus der Bibel erzählen sie uns?   

Die Ausstellung taucht in die Geschichte der Fliesen ein und stellt auch Fragen nach dem 
Herstellungsverfahren, dem Export in die Vierlande und den Käufern. Gleichzeitig wird der 
Bezug zur Gegenwart hergestellt: Wo befinden sich die Bibelfliesen heute in den Vierlan-
den? Zieren sie noch immer die Wände der Vierländer Stuben oder haben sie andere Funk-
tionen übernommen? 

De blaue Stuuv 
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Bibelfliesen in Vierländer Bauernhäusern

Die Ausstellung wird am 1. April um 15 Uhr im Freilichtmuseum  
Rieck Haus eröffnet und ist bis zum 31. Oktober 2023 zu sehen.

Öffnungszeiten des Freilichtmuseums Rieck Haus, Curslacker Deich 284, 
21039 Hamburg, Tel: 040 / 723 12 23. 
Di-So, 11.30 - 17 Uhr 

Abb.: Bibelfliese im Rieck Haus „Die Kundschafter Josua und Kaleb mit der Riesentraube“

Abb.: „De blaue Stuuv“ – Lütt Döns im Rieck Haus mit Bibelfliesenwand
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Impressum:
Der Gemeindebrief der Kirchen- 
gemeinde Kirchwerder erscheint  
in einer Auflage von 2500 Exem-
plaren und liegt an zentralen Or-
ten des öffentlichen Lebens aus.  

Verantwortlich ist der Kirchen-    
gemeinderat Kirchwerder.

Der nächste Gemeindebrief  
Nr. 168 erscheint zum Juni 2023 
Redaktionsschluss: 10.05.2023

 Getauft wurden

Marie Heilmann
Levi Oskar Meyns
Melina Sophie Rehder

Fotos: 
Catharina Koch, Hajo Burkhardt, 
KG Kirchwerder, Silke Peters, 
Gedenkstätte Neuengamme, Kata Sza-
bó. Gregor Brysch, weltgebetstag.de, 

   

Bankverbindung: 
Vierländer Volksbank
BIC: GENODEF1HH4
IBAN: DE50 2019 0109 0000 4405 91
            (Gemeinde)
            DE77 2019 0109 0000 4405 90
          (Friedhof)

Aktuelle Infos auch auf:
www.st-severini.de

AMTSHANDLUNGEN- / IMPRESSUM
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 Kirchlich beerdigt wurden

Elsbeth Holster, geb. Prien, 88 Jahre
Ute Döcke, geb. Geerken, 82 Jahre
Hans-Gerhard Schröder, 81 Jahre
Hilde Voigt, geb. Meyns, 89 Jahre
Gundolf Eggers, 91 Jahre
Dieter-Wolf Burow, 88 Jahre
Ida Herzberg, geb. Ramm, 90 Jahre
Werner Krätzig, 97 Jahre
Uwe Möller, 80 Jahre
Klaus Johannßen, 67 Jahre
Dieter Vollmost, 79 Jahre
Werner Janßen, 84 Jahre
Herbert Behn, 88 Jahre
Hanna Willruth, geb. Wörmer, 78 Jahre
Oliver Knickrehm, 57 Jahre
Helga Klockmann, geb. Schultz, 89 Jahre
Joachim Wagner, 72 Jahre
Günter Albers, 83 Jahre
Lisa Isermann, geb. Garbers, 91 Jahre
Elsa Baumann, geb. Stauffenberg, 89 Jahre
Heinrich Westphal, 86 Jahre
Dennis Rautenberg, 44 Jahre

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung von Gemeindeglieder- und 
Amtshandlungsdaten in Gemeindebriefen 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem 
Kirchengemeinderat oder dem Kirchenbüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 
muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss (siehe Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berück-
sichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

        

AMTSHANDLUNGEN



26

Ganz herzlichen Dank an alle Unterstützer des Gemeindebriefs:
Albers & Schulz GmbH, Malerbetrieb
Autohaus Timmann GmbH, Fünfhausen
Bestattungen Elfriede Frey GmbH
Bestattungen Krüger GmbH 
Bestattungen Ollrogge-Kleinert
Bestattungen Silvia Zeyn, Inh. Anja Zeyn
DSN Druck Service Nord GmbH, Wentorf
Elbdeich Apotheken Vierlande, Zollenspieker, Ochsenwerder
Elektroanlagen Michael Garbers GmbH
Fußpflegestübchen Michaela Peper 
Garten- und Landschaftsbau von Deyn & Heitmann GmbH
Gasthof Hitscherberg, Inh. Hartwig Reimers
Harald Eggert, EDEKA aktiv markt
Hermann Garbers Nachf. Heinz Garbers GmbH, Straßen- und Tiefbau
HiFi-Video Glüh, Inh. Karsten Albert
Hillermann Feinkost und Partyservice - Bettina Holert
Jürgen Mohn GmbH, Sanitär-Heizung-Klempnerei
Karl Woller, Klempnerei
LVM Versicherungsagentur Thomas Oelrich
Peter Schümann GmbH, Neu- und Umbauten, Stahlbeton
Peter und Gerald Tepp, Zimmerei
Tankstelle und Kfz-Reparaturwerkstatt Ohde
Tischlerei André Kröger, Kiebitzdeich
Tischlerei Burwieck
Vierländer Markt Niko Clausen
Vierländer Volksbank 
Wolfgang Wehr, Ladekran-Transport-Landmaschinen GmbH & Co. KG
Zeyn Holzbau GmbH - Jürgen und Jan Henrik Zeyn

Wir freuen uns sehr über weitere Werbung von Firmen sowie Einzelspenden.
(Kirchengemeinde Kirchwerder, IBAN: DE50 2019 0109 0000 4405 91, 
Verwendungszweck: Gemeindebrief)

Besten Dank!  
Euer Gemeindebriefteam

WIR MÖCHTEN UNS BEDANKEN
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Pastoren:
Nils Kiesbye 
Tel: 793 19 146 oder 0176 / 304 623 25 
E-Mail: pastor.kiesbye@st-severini.de
Kirchenheerweg 6, 21037 Hamburg

Gregor Brysch 
Tel: 0170 / 839 94 55 
E-Mail: pastor.brysch@st-severini.de

Pastoratsscheune: 
Kirchenheerweg 6 a, 21037 Hamburg

Gemeindezentrum Fünfhausen:
Lauweg 16, 21037 Hamburg

Kirchenbüro: 
Martina Köther-Zeyn u. Astrid Wendlandt
Tel: 723 02 02 Fax: 793 19 167
E-Mail: buero@st-severini.de
Kirchenheerweg 6, 21037 Hamburg, 
geöffnet: Mo., Do. und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 
Di. 16.00 - 18.00 Uhr, Mi. geschlossen

Kirchenmusikerin: 
Kata Szabó
Tel: 0170 / 418 36 31
E-Mail: kirchenmusik@st-severini.de  
Di./Mi./Do.: 9:30-12:00 + 14:30-16:30 Uhr

Kita Kirchwerder: 
N.N.
Tel: 723 95 95
E-Mail: kita.kirchwerder@eva-kita.de
Kirchenheerweg 6 b, 21037 Hamburg
geöffnet mo.-fr. 7.30 – 15.30 Uhr

Kita Fünfhausen: 
Constanze Führer
Tel: 18 110 700  Fax: 18 100 811
E-Mail: kita.fuenfhausen@eva-kita.de
Lauweg 16, 21037 Hamburg, 
geöffnet mo.-fr. 6.00 – 18.00 Uhr

Jugendarbeit: 
Catharina Koch
Tel: 0151 / 291 422 68
E-Mail: catharina.koch@st-severini.de

Friedhofsgärtner:
Heiko Schmitt 
erreichbar übers Kirchenbüro

Küster: 
Karl-Heinz Stehr
erreichbar übers Kirchenbüro

1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderates: 
Hans-Hermann Mauer
Tel: 723 05 59
E-Mail: hansh.-mauer@t-online.de

Förderverein St. Severini 
zu Kirchwerder e.V.:

1. Vorsitzender:
Heinz-Hermann Koops 
Tel: 723 07 82
E-Mail: mkhhkoops@web.de

2. Vorsitzende:
Ina Kühn
Tel.: 723 19 24
E-Mail: kuehnina@aol.com

               ---------------------------

Kirchliche Beratungsstelle für
Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Lohbrügger Kirchstraße 9, 21033 Hamburg
Tel.: 724 76 03
E-Mail: beratungsstelle-lohbruegge@
t-online.de

UNSERE KONTAKTDATEN
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